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Braunschweig (NI). Am 17.05.25 gegen 19:45 hr 
wurde die Leitstelle der Feuerwehr über die Poli-
zeileitstelle über einen schweren Verkehrsunfall 
am Ende der BAB392 informiert. Zunächst wurde 
von einem Verkehrsunfall mit zwei eingeklemm-
ten Personen ausgegangen.

Die Leitstelle der Feuerwehr alarmierte Einsatz-
kräfte der Hauptfeuerwache, die Ortsfeuerwehr 
Watenbüttel sowie den Rettungsdienst. Ergänzt 
wurden die Feuerwehrkräfte zudem durch die 
Ortsfeuerwehr Timmerlah, die am Samstag ein 
Wachpraktikum auf der Hauptfeuerwache absol-
vierte.

Im Kurvenbereich und zeitgleich am Autobahnende 
der BAB392 kam ein Minivan von der Fahrbahn ab 
und fuhr geradeaus in Richtung der gedachten Au-
tobahnverlängerung weiter. Das Fahrzeug wurde am 
Ende des Grünstreifens durch einen Erdhügel in die 
Luft katapultiert und landete weit entfernt im Unter-
holz. Beide Fahrzeuginsassen wurden verletzt. Eine 
Person konnte sich bereits vor dem Eintreffen der 
Rettungskräfte aus dem Fahrzeugwrack befreien, 
die andere Person war zunächst eingeschossen. 

Das Fahrzeug muss im Flug mehrere Bäume tou-
chiert haben, da die Front sowie das Heckt starke 
Beschädigungen aufwiesen. Letztendlich lag das 
Fahrzeug auf der Seite, sodass die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr bei der Personenbefreiung unterstützen 
mussten. Die Patienten wurden in unterschiedliche 
regionale Krankenhäuser eingeliefert. Beide Insas-
sen haben von der stabilen Fahrzeugzelle des Mi-
nivans profitiert, so der Einsatzleiter.

Bei der Rettungsmaßnahme stellte die Ortsfeuer-
wehr Watenbüttel den Brandschutz sicher. Nach der 
Personenbefreiung wurde das Fahrzeug mittels ei-
ner Seilwinde vom Rüstwagen aus dem Un-terholz 
gezogen. Bei dieser technischen Hilfe unterstützte 
die Ortsfeuerwehr Timmerlah. Die Maßnahme war 
erforderlich, um den Umweltschaden bewerten zu 

Erdhügel wirkt wie Sprungschanze 

können. Größere Bodenverunreinigungen durch aus-
tretende Kraftstoffe lagen glücklicherweise nicht vor.
Während der Einsatzmaßnahmen war die Auffahrt 
und die BAB392 in den beiden Fahrtrichtungen ge-
sperrt.
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